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Der Norden I{ämpft fur Iängere LI{W 
Straßengüterverkehr Dreijähriger Einsatz in Schleswig-Holstein / Feldversuch wird vorbereitet 

Neuer Boeing-Jumb 
hebt erfolgreich ab 

Luftfracht Die erste Boeing-747-8 
am vergangenen Montag ihren JUI 

fernftug erfolgreich absolviert. 
Frachtversion solI nun Ende die 
Jahres an den Erstkunden Cargo 
ausgeliefert werden. Die Passagier 
riante 747-8 Intercontinental folgt 
Jahr später. Davon hat Erstkunde Ll 
hansa 20 Maschinen geordert. 

Boeing hatte das 747-8-Progran 
im November 2005 mit Festbest 
lungen rur 18 Frachter gestartet. 
der Bestellungen kommen von C 

golux, 8 von Nippon Cargo Airlin 
Inzwischen liegen 78 Bestellung 
rue die bis zu 140 t Zahlfracht a 

nehmende Maschine vor. Zu den w 

teren Kunden zählen AirBridge Carf 
Cathay Pacific, Korean Air und Er 
rates. Gegenüber der 747-400F hat c 

747-8-Frachter ein um 16 Prozent h 
heres Frachtvolumen. 

Beim Frachterbau ist Boeing unt 
strittener Marktruhrer. Die Maschin 
des US-Flugzeugbauers stellen rul 
90 Prozent der gesamten weltweit 
Frachterkapzität. DVZ 13.2.2010 {I 

www.boeing.cl 
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Für eine saubere Umwelt durch wenlger Verkehr 
len bm 2 Lklus 
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Von Lutz Lauenroth 

Die Diskussion über den Einsatz von 
längeren Lastzügen auf deutschen 
Straßen hat wieder Fahrt aufgenom- 

men. Das Bundesverkehrsministerium 
will über einen bundesweiten Feldver- 
such bis Ende 2012 weitere Erkennt- 
nisse über diese Fahrzeuge erhalten, 
während in Schleswig-Holstein mehr- 
jährige Fakten geschaffen werden. 

lm Norden ist die Position klar: 
Die in der IHK Nord zusammenar- 
beitenden 13 norddeurschen Indus- 
trie- und Handelskammern aus runf 
Ländern wollen den aIs EuroCombi 
bekannt gewordenen 25,25 m langen 
Lastzug. Sie verweisen dabei nicht nur 
auf das erwartete Güterwachstum auf 
der Straße, sondern auch auf die Zu- 
lassung neuer und längerer Fahrzeug- 
kombinationen in benachbarten Län- 

dern. Deshalb fordert die IHK Nord 
von der Bundesregierung, "kurzfristig 
eine Entscheidung zum Einsatz des 
EuroCombi aIs neue Fahrzeugkombi- 

nation" zu treffen - und zwar aufBasis 
eines Gewichts von bis zu 44 t. Zudem 
solI sie die Diskussion auf EU-Ebene 
vorantreiben, um einheitliche Maße 
und Gewichte in Europa zu sichern. 

Ausnahmen auf 40-t-Basis. lm nörd- 
lichsten deutschen Bundesland fin- 
det die Wirtschaft Unterstützung. So 
hat das schleswig-holsteinische Ver- 
kehrsministerium in den vergangenen 

Wochen drei Ausnahmegenehmi- 
gungen erteilt: Eine erhielt die dä- 
nische Spedition Andreas Andresen 
für den Pftanzentransport zwischen 
der deutsch-dänischen Grenze bei 
Padborg und Kaltenkirchen. Zudem 
hat die Neumünsteraner Spedition 
Voigt Logistik zwei Genehmigungen 
erhalten (DVZ 6.2.2010, Seite 2). Die 
Genehmigungen basieren auf einem 
zulässigen Gesamtgewicht von 40 t 

und sind nach Angaben des Ministeri- 
ums auf drei Jahre ausgelegt. 

Spediteur 

Henning Voigt 

erwartet, dass 
sich durch den 
Einsatz seiner 
beiden "Öko- 

.liner" genann- 
ten Fahrzeuge 

der Dieselverbrauch um rund 450001 
und der CO2-Ausstoß um 127,5 t pro 
Jahr im Vergleich zu den bisher benö- 
tigten drei Standard-Lkw verringert. 
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nien sind die zu benutzenden Strecken 
fest definiert. 

Aco werde durch die längeren Last- 
züge im Verlauf eines Jahres rund 250 
Touren von Standard-U<w einsparen 
können, betonte Logistikchef Thor- 
sten Witt bei der offiziellen Präsenta- 
tion vergangene Woche. Angesichts 
der dadurch erzielten Einsparungen 
bei Verbrauch und Cal "ist der Ökoli- 
ner gelebte Green Logistics", findet er. 
Witt verhehlt nicht, dass er auch auf 
Frachteinsparungen spekuliert. Rund 

10 Prozent er- 
hofft er sich, 
wie er gegenü- 
ber der DVZ an- 
deuret. 

ln Mecklen- 
burg-Vorpom- 
mern hat Voigt 

bereits Erfahrungen mit dem Ökoliner 
gesammelt. Er setzt ihn dort mit sei- 
ner Parchimer Beteiligungsfirrpa Krü- 
ger & Voigt bereits seit 2007 ein - ohne 
jegliche Zwischenfålle, wie Niederlas- 
sungsleiter Jens Stapelmann versichert. 
Die verschiedene Strecken umfassende 
Ausnahmegenehmigung wurde erst 
Anfang 2010 fur ein Jahr verlängert. 

Die dänischen Aktivitäten hat 

Dr. Thomas Rackow, Geschäftsfuhrer 
des Verbands Güterkraftverkehr Logis- 
tik und Entsorgung (VGL) in Schles- 
wig-Holstein, im Blick. Nach seinen 
Erkenntnissen haben die Dänen das 
strategische Ziel, mit den langen Fahr- 
zeugen "von Dänemark über Hamburg 
und Niedersachsen bis nach Rotterdam 
zu fahren", verweist er auf Gespräche 
mit dem dänischen Güterkraftver- 
kehrsverband ITD. Dies dürfte im See- 

>>Angesichts seiner 
Einsrarungen ist 

der Okoliner gelebte 
Green Logistic<< 

Thorsten Witt. Aco-Logistikchef 

250 lauren eingespart. Die beiden 
Voigt-Lastzüge werden rur Pendelver- 
kehre von zwei Großkunden einge- 
setzt. Einer fåhrt seit Anfang Februar 
rur die Firma Aco Severin Ahlmann, 
einem in Büdelsdorf bei Rendsburg 
ansässigen HerstelIer von Regenwas- 
ser- Entwässerungssystemen, zwi- 
schen Neumünster und Rendsburg, 
der andere fur den Großhändler Lek- 
ker/and zwischen Neumünster und 
Stapelfeld bei Hamburg. Für beide Li- 

neue Zugverbindung 

Domodossola - Köln - Domodossola 
Il 

~ Atex~nder Gr'eren 

Off/ce -r39 0324 6/239 
Hobr'te -r39 345 232/780 
~t ex@> nord os sot ~.Col't1 

5 Abfahrten / Woche in beiden Richtungen 
von exclusiv genutzten Terminais (keine Wartezeiten!) 

Garantierter P/atz 
Ansprechpartner mit Muttersprache D oder ENG 

Anlieferung bis 22:00 Uhr Ankunft um 16:00 Uhr 

. Container bis 45" . Tank-Container 

. WAB 7,15 m 7,45 m oder 7,80 m . Bi/ic 13,60 m 

Feldversuch bis Ende 2012. Längst 
abgerückt von der starren HaJtung zu 
Zeiten des ehemaligen Ministers Wolf- 
gang Tiefensee ist das Bundesver- 
kehrsministerium. Zwar wird der 60 t 

schwere L1<w unverändert abgelehnt. 
Doch will es; wie im Koalitionsvertrag 
festgeschrieben, "Chancen und Risiken 
solcher Konzeptionen und Einsatzmög- 
lichkeiten entsprechender Fahrzeuge 
unter Einbeziehung bisheriger Studien 
in einem bundesweiten Feldversuch bis Binnenhãfen Der Gesamtumschlag i 
voraussichtlich Ende 2012 vertieft un- Mannheim ist im vergangenen Jar. 
tersuchen", heißt es in der aktuellen um 10 Prozent auf7,86 Mio. t zurüd 
Antwort auf eine Kleine Anfrage der gegangen. Mit Ausnahme von Erdö 
SPD-Bundestagsfraktion. Dazu sol- Mineralöerzeugnissen und Gasen sc 
len Gespräche mit den Ländern aufge- wie bei Erzen und MetaIlabfåIlen ga 
~ommen werden, u~ cin Feinkc;)ßzept es in aIlen übrigen Güterkategorie 
uber den ProbebetrIeb zu entwlckeln. faIlende Mengen zu verzeichnen. Da Noch im Frühjahr 2010 ist vorges:ehen._ _i"._.d~__C._":_';'I_....1__0__1-'-'-_'_:- 
eine vorbereitende Arbeitsgruppe aus Neckar-Hafengesellschaft Mannhell 
Vertretern des Bundes und der Länder mbH für 2009 zu entnehmen. Di 
einzuberufen, die einen bundesweiten Schiffsverkehr zeigte sich krisenres 
Feldversuch konzipieren solI. stenter. Mit 8414 Einheiten wurde 

Untersucht werden solI dabei 50 Schiffe mehr abgefertigt aIs ÍI 
auch, ob die größeren Lkw-Kombi- Jahr 2008. DVZ 13.2.2010 Up 
nationen - wie vielfach befürchtet - www.hafen-mannheim.l 
Auswirkungen auf den Kombinierten 
Verkehr haben. Die Bundesregierung 
hält an ihrem Ziel, den Kombinierten 
Verkehr zu fòrdern, unverändert fest. 
Deshalb gibt sie auch vor, dass "neue 
Fahrzeugkonzepte grundsätzlich 
auch der Unterstützung von Trans- Speditionseit1825 

porten auf der Schiene und im Kom- www.dettendorfer.deo Tel.: 08034/30 00 -66 binierten Verkehr dienen und in vor- 
handene Logistikkonzepte intelligent 
eingepasst werden". DVZ 13.2.2010 
. Frage der WochejKommentare Seite 2 
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hafenhinterlandverkehr den Druck auf 
den Hamburger Hafen erhöhen. 

Spediteuren droht höheres 
RiSil{O bei Produl{tpiraterie 
Spedition Verhandlungen über neues Abkommen 

lm Kampf gegen Produktpiraterie 
könnte in Zukunft auch Spediteuren 
und Transporteuren eine aktive Rolle 
zufallen. Zudem drohen hohe Haf- 
tungsrisiken, wenn sich die Indus- 
trielobby bei der Ausformulierung des 

Anti-Counterfeiting 'l'rade Agreements 
(ACTA) durchsetzen soIlte. 

Das Abkommen wird seit zwei Jah- 
ren verhandelt. Beteiligt sind neben 
fuhrenden Han- 
delsnationen - 

EU, USA, Japan, 

Korea - auch 
die Schweiz, 

Marokko und 
Mexiko. Noch 
gibt es keinen 

abgestimmten Vertragsentwurf, wohl 
aber einzelne Textbausteine. Daraus 
lassen sich ernste Konsequenzen fur 
Spediteure und Carrier ableiten. 

richtete Peter Lowe yom Counterfeiting 
Intelligence Bureau der Internationa- 
len Handelskammer (ICC) auf dem 
Seefrachtseminar des Swiss Shippers 
Council (SSC) in Interlaken. ln der Re- 
gel gebe es keine Möglichkeit, den Ver- 
sen der in Regress zu nehmen, weil der 
dann verschwunden ist. 

Spediteure soIlten das Risiko kei- 
nesfalIs unterschätzen, in soIche Ak- 

tivitäten verwi- 
ckelt zu werden, 
warnte Lowe. So 
habe der US-Zoll 
2009 in 14841 
FälIen Waren 
im Wert von 
261 Mio. USD 

beschlagnahmt. Sie stammten zu 
89 Prozent aus China und Hongkong, 
dem Zentrum der Produktpiraterie. 

Lowe zufol2'e 2'ibt es inzwischl'n 

>>Esgibt kaum 
ein Produkt, 
das nicht' 
gefälscht wird<< 
Peter Lowe, ICC 

. Lagerhaltung. Umschlag 

. Konfektionierung. Aktionsabwicklung 

> über 35.000 qm Hallenlagerf1äche 
> über 26.000 Palettenregalstellplätze 
> direkt an der A2 bei Hannover 

www.neuklrchloglstlCs.de 

Umschlagrückgang 
inMannheim 

DETTENDORFEI 

WASSERSTÄNDE 

Danau 10.2.2010 11.2.2010 

Straubing 218 214 

Pfelling 358 351 

Deggendorf 274 263 

Passau 441 444 

Elbe 

Dresden 160 143 

Torgau 166 ' 167 

Wittenberg 227 227 

Rothensee 264 262 

Niegripp 364 361 

Dömitz 197 193 

Hohnstorf 480 479 

'Main 
Würzburg 157 162 

Frankfurt 174 163 

Masel 

Trier 442 403 

Neckar 

Plochingen 166 164 

Heidelberg 221 221 

Rhein 

Basel-Rheinhalleo 527 521 

Karlsruhe-Maxau 451 451 

Bingen 209 197 


